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Anzeige

Beilagenhinweis
Ihrer heutigen Ausgabe
liegt folgender Prospekt bei:

Wir bitten um freundliche
Beachtung.
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e^ompqbaq  ! Auf Tour ge-
hen die Harpstedter Wan-
derfreunde am Sonntag, 15.
März. Um 13.30 Uhr treffen
sie sich mitsamt Autos auf
dem Marktplatz des Fle-
ckens, um sich anschlie-
ßend in Fahrgemeinschaf-
ten nach Twistringen zu be-
geben. Dort wollen sie dann
etwa ab 14 Uhr rund acht
Kilometer wandern. Eine
Kaffeetafel schließt sich da-
ran an. Anmeldungen erbit-
tet Eckhard Ströhmer unter
Telefon 04243/5027665 –
und zwar auch von Interes-
sierten, die nur zum Kaffee-
trinken kommen wollen.
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e^ompqbaq  ! Vom 16. bis
30. März werden zahlreiche
ehrenamtliche Helferinnen
und Helfer des Roten Kreu-
zes in der Samtgemeinde
Harpstedt von Tür zu Tür
gehen und um Geldspenden
für den DRK-Ortsverein bit-
ten. Die Organisatoren der
Haussammlung erhoffen
sich auch diesmal ein gutes
Ergebnis und bitten darum,
die Sammler freundlich zu
empfangen. Das eingenom-
mene Geld verwendet der
DRK-Ortsverein für die so-
ziale Betreuungsarbeit in
der Samtgemeinde Harp-
stedt. An die Bürger ergeht
der freundliche Appell, die
Sammlung mit einem Obo-
lus zu unterstützen.
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e^ompqbaq  ! Zurück und
nach vorn blickt der DRK-
Ortsverein Harpstedt am
Freitag, 13. März. Die Jah-
reshauptversammlung mit
Handarbeitsbasar beginnt
um 17 Uhr im Hotel „Zur
Wasserburg“. Der Vorstand
erhofft sich eine rege Betei-
ligung seitens der Mitglie-
der. Wenn die Regularien
abgehandelt sind, gibt es ei-
nen Abendimbiss. Anschlie-
ßend informiert Schwester
Elke Lükermann von der
DRK-Gemeindeschwestern-
station über „Neues aus der
Pflegeversicherung“.
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e^ompqbaq  ! Schauplatz
des nächsten Freiberufler-
Stammtisches ist am Frei-
tag, 20. März, 19 Uhr, mal
nicht die Kutscherstube,
sondern der Saal des Harp-
stedter Gasthauses „Charis-
ma“. Doris Wachtendorf
von der Yoga-Schule „Herz-
frieden“ will den Teilneh-
mern interessante Einblicke
in ihre Arbeit als Yoga-Leh-
rerin gewähren. Dabei be-
schränkt sie sich keines-
wegs auf graue Theorie. Die
Dozentin stellt sanfte, für
Einsteiger geeignete Bewe-
gungs-, Entspannungs- und
Atemübungen in Kombina-
tion mit einer „Einstim-
mung auf das Herzbewusst-
sein“ vor. „Genießen“ wer-
de „an diesem Abend ganz
groß geschrieben“, kündi-
gen die Organisatoren an.
Die Freiberufler sind aufge-

fordert, jeweils eine Iso-
oder Gymnastikmatte, eine
Wolldecke, ein kleines Kis-
sen und bequeme Kleidung
mitzubringen.
Nach den Übungen be-

steht die Möglichkeit, Fra-
gen an Doris Wachtendorf
zu richten, lockere Gesprä-
che in unkomplizierter Um-
gebung zu führen, interes-
sante und kreative Ge-
sprächspartner kennenzu-
lernen sowie Kontakte zu
knüpfen oder zu festigen.
Visitenkarten und Werbe-
material können gern vor
Ort ausgelegt werden. Die
Teilnahme ist kostenlos.
Verzehrte Speisen und Ge-
tränke zahlt jeder selbst.
Um verbindliche Anmel-

dungen via E-Mail an die
Mail-Adresse stammtisch-
freiberufler@einkaufsart.de
wird ausdrücklich gebeten.

dolpp fmmbkbo  ! Zum Früh-
jahrsputz am und im Dorf-
gemeinschaftshaus bittet
der TSV Ippener für Sonn-
abend, 21. März, 10 Uhr.

qps ÄáííÉí òìã
cêΩÜà~Üêëéìíò

hibfk h£eobk  ! Schrott
sammelt der Schützenver-
ein Groß und Klein Köhren
am Sonnabend, 14. März.
Bürger können Altmetalle
dann zwischen 10 und 14
Uhr auf dem Betriebsgelän-
de der Zimmerei Zawodny
in Klein Köhren abgeben.

p~ããäìåÖ îçå
jÉí~ääëÅÜêçíí

e^ompqbaq  ! Den 10-Uhr-
Gottesdienst in der Harp-
stedter Christuskirche mit
Beteiligung des Kirchencho-
res feiert am Sonntag, 22.
März, Pastor i. R. Werner
Richter mit der Gemeinde.

háêÅÜÉåÅÜçê
ïáêâí ãáí
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e^ompqbaqLilr°  ! Auf die
Feier des 50-jährigen Beste-
hens der Gemeindepartner-
schaft mit Loué im Jahr
2019 blickte am Montag-
abend bereits der Flecken-
rats-Fachausschuss für Kul-
tur, Freizeit und Partner-
schaften im Hotel „Zur Was-
serburg“. Der Vorsitzende
des Gremiums, Jan Finke
(SPD), stellte eingangs vor
dem Hintergrund eines vor-
liegenden Antrags klar, dass
ein Ansparen von Haus-
haltsmitteln für dieses Jubi-
läum haushaltstechnisch
nicht möglich sei. Der Fle-
cken könne aber im Zuge
der Beratung des Etats 2016
im mittelfristigen Investiti-
onsprogramm Geld für
2019 einplanen, erläuterte
Gemeindedirektor Ingo
Fichter. Bindende Wirkung
hätte das allerdings nicht.
Will heißen: Der Rat müsste
die vorgesehene Summe

nicht zwingend in den
Haushalt 2019 überneh-
men.
„Fingerspitzengefühl“

wünschte sich Wolfgang
Krössing (HBL) mit Blick auf
die Aufwendungen für den
runden Partnerschaftsge-
burtstag in vier Jahren. Er
habe mitunter den Ein-
druck, als handele der Fle-
cken nach der Devise: „Die

łaáÉ jÉåëÅÜÉå ïçääÉå
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Franzosen kommen. Heißa,
was kostet die Welt? Raus
mit der Kohle!“ Krössing bat
darum, ihn nicht falsch zu
verstehen. „Ich stehe hinter
der Partnerschaft“, bekräf-
tigte er. Auch er wolle, dass
der Flecken das Jubiläum
mit den französischen
Freunden in einem würdi-
gen Rahmen begehe, zumal
es sicher nur wenige Ge-

meinden gebe, die ein
50-jähriges Partnerschafts-
bestehen feiern könnten.
„Allerdings kommt es
schlecht rüber, wenn wir
Anträge von anderen Leu-
ten ablehnen müssen, weil
kein Geld da ist. Da darf
kein Neid entstehen.“
Heike Barlage-Brandt,

Vorsitzende des Partner-
schaftskomitees, konnte
das Argument durchaus
nachvollziehen. Ein Jubilä-
ums-Mammutprogramm
wäre nach ihrer Ansicht oh-
nehin nicht gut, denn: „Die
Menschen wollen auch mit-
einander reden und nicht
nur im Bus sitzen.“ Bei den
Feierlichkeiten zum 45-jäh-
rigen Partnerschaftsgeburts-
tag, der 2014 in Loué gefei-
ert worden war, habe sich
etwa gezeigt, dass die Tages-
fahrt nach Nantes für die äl-
teren Teilnehmer doch zu
anstrengend gewesen sei.

Und der Altersdurch-
schnitt derer, die bei den
Begegnungen mit von der
Partie sind, gehe „unaufhör-
lich“ nach oben, erläuterte
Heike Barlage-Brandt in ih-
rem Jahres- und Rechen-
schaftsbericht für das Komi-
tee. Hier müsse es Bestre-
bungen geben, dem entge-
genzuwirken, etwa durch
eine Reaktivierung der HTB-

łe~êãçåáÉ2 ìåÇ

łáåíÉåëáîÉë jáíÉáå~åÇÉê2

Fußballjugend im Rahmen
der Partnerschaft oder auch
durch Einbindung anderer
Vereinssparten des Harp-
stedter Turnerbundes, bei-
spielsweise der Tanzgrup-
pen. Diesbezügliche Gesprä-
che seien im Gange.
Davon, dass sich der Schü-

leraustausch „sehr gut ent-
wickelt hat“, konnte sich
die Komiteevorsitzende

2013 selbst ein Bild ma-
chen, als sie den Jugendli-
chen gewissermaßen hin-
terher fuhr. „Die zu beob-
achtende Harmonie hat
mich sehr an meine ersten
eigenen Austausche mit
dem Spielmannszug erin-
nert. Im Mai 2014 war ich
durch die Aufnahme einer
Begleitlehrerin einmal
mehr sehr nahe am Gesche-
hen. Und es war wieder ein
sehr intensives Miteinander
der Schüler zu beobachten“,
berichtete Heike Barlage-
Brandt. Oft bestünden die
Kontakte aber trotz Handys
und moderner Kommunika-
tionsmittel nicht sehr lan-
ge. Manchmal würden aller-
dings später neue zwischen-
menschliche Beziehungen –
aus ganz anderen Situatio-
nen heraus – erwachsen.
„Wir sind jedenfalls alle gu-
ter Hoffnung, dass der
Schüleraustausch trotz des

Rentenbeginns von Sylvie
Térouanne fortbestehen
wird“, sprach die Vorsitzen-
de im Namen des ganzen
Komitees.
In ihrem Bericht rief sie

nicht nur den Ablauf des
45. Partnerschaftsgeburtsta-
ges ins Gedächtnis zurück,
sondern auch die Loué-
Fahrt der Feuerwehr im
Sommer 2014. „Erstmals
wagten es die Louéser, mit
ihren deutschen Freunden
die Strände der Invasion in
der Normandie zu besu-
chen. Die Gastgeber waren
sich längst nicht sicher, wie
wir als Besucher diesen Aus-
flug aufnehmen würden. Es
war ein sehr beeindrucken-
der Tag, der allen Beteilig-
ten in intensiver Erinne-
rung geblieben ist. Es wur-
de anschließend sehr viel
darüber gesprochen“, resü-
mierte Heike Barlage-
Brandt. ! ÄçÜ

sçå gΩêÖÉå _çÜäâÉå
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Wissenschaft macht Spaß.
Diese Botschaft transpor-
tiert die Colnrader Kita seit
2011. Damals bekam sie ih-
re erste Anerkennung
durch eine Stiftung als
„Haus der kleinen Forscher“
erteilt. Kürzlich ist die Zerti-

háåÇÉêÖ~êíÉå łiìããÉêä~åÇ. ÄäÉáÄí ïÉáíÉêÉ òïÉá g~ÜêÉ łe~ìë ÇÉê âäÉáåÉå cçêëÅÜÉê.

aÉê wÉáí ~ìÑ ÇÉê péìê
fizierung zum zweiten Mal
um zwei Jahre verlängert
worden. Als aktuelles
Schwerpunktthema hat sich
das „Lummerland“ die Zeit
ausgesucht. „Meine Kollegin
und ich mussten für die On-
line-Bewerbung einen etwa
30-seitigen Fragenkatalog
ausfüllen. Das hat rund drei
Stunden in Anspruch ge-
nommen“, berichtet Kinder-
gartenleiterin Heike De-
cker.
Die Mädchen und Jungen

stecken schon voll im The-
ma. Das Ticken einer Eier-
uhr gibt ihnen ein Gefühl
für den Sekundentakt. „Wir
wollten wissen, was darin
ist“, erwidert Max (5) auf
die Frage, warum die Grup-
pe einen Wecker zerlegt ha-
be. Dass selbst rieselnder
Sand die Zeit messen kann,

ist den kleinen Forschern
nicht verborgen geblieben.
Demnächst kommt Uhrma-
cher Bernhard Spille aus
Wildeshausen in die Grup-
pe. Einen für gestern anbe-
raumten Termin konnte er
wegen eines Arztbesuches
nicht wahrnehmen. An-
hand der Stellung der Zei-
ger die Zeit ablesen können
die Kiddies noch nicht.
„Aber sie wissen schon,
wann es zwölf ist“, sagt Hei-
ke Decker.
Das „Haus der kleinen

Forscher“ nutzt die natürli-
che kindliche Neugierde,
um Alltagsphänomene zu
erforschen und Begeiste-
rung für Wissenschaft zu
wecken. Das gelingt offen-
bar hervorragend. Heike De-
cker stellt „ganz viel Lern-
bereitschaft“ fest – auch

und gerade, weil die Projek-
te so alltagsnah seien. Das
Thema Zeit schließt die Be-
schäftigung mit den vier
Jahreszeiten ein. „Im No-
vember 2014 haben die Kin-
der Blumenzwiebeln in ein
Beet gesetzt. Sie tragen je-
den Tag in einen Blumenka-
lender ein, ob sie Blüten se-
hen oder nicht. Am Montag
war es so weit: An den ers-
ten Krokussen waren Blü-
ten zu erkennen. Die Kin-
der gehen gern mit ihren
Lupen nach draußen, um zu
schauen, ob sich etwas ver-
ändert hat. Als im Winter
mal ein bisschen Schnee ge-
fallen ist, haben wir uns ge-
fragt, warum es schneit –
und nicht regnet. Die Kin-
der erzählen viel zu Hause
von dem, was sie hier erle-
ben“, weiß Heike Decker.
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e^ompqbaq  ! 18 Anträge
auf Gewährung von Kultur-
fördermitteln hat der Kul-
turbeirat des Fleckens seit
2010 bearbeitet – und 17 da-
von positiv beschieden. Das
berichtete die Vorsitzende
Claudia Sanner am Montag-
abend im gemeindlichen
Fachausschuss für Kultur,
Freizeit und Partnerschaf-
ten, der im Hotel „Zur Was-
serburg“ tagte. Die bean-
tragten Fördermittel hätten
insgesamt ein Volumen von
10250 Euro gehabt. 8650
Euro habe der Beirat bewil-
ligt. Abgerufen worden sei-
en aber nur 3796,01 Euro.
Dafür gebe es verschiedene
Gründe, so Claudia Sanner.
Teilweise seien Kulturveran-
staltungen wider Erwarten
am Ende doch nicht defizi-
tär gewesen, weil sich Spon-
soren gefunden oder die Ei-
genmittel gereicht hätten.
Teilweise seien Events – wie
das Kulturinsel-Projekt auf
dem Amtshof – auch nicht
zustande gekommen.
Die Fördermittel gäben

den Veranstaltern jedenfalls
eine große Planungssicher-
heit. „Wir haben damit
auch die Eintrittspreise für
ein Kindertheater-Event
freundlicher gestalten kön-
nen“, erläuterte die Beirats-
vorsitzende. Der einzige An-
trag, der nicht positiv be-
schieden wurde, sei von

den Delmenhorst-Harpsted-
ter Eisenbahnfreunden
(DHEF) gekommen; der Ver-
ein habe einen Zuschuss für
eine Restaurierungsmaß-
nahme haben wollen. Das
habe nicht in die Förder-
richtlinien gepasst.
Letztere sollen, wie Clau-

dia Sanner weiter ausführ-
te, überarbeitet werden.
Über einen der Änderungs-
wünsche wird nach Ein-
schätzung von Gemeindedi-
rektor Ingo Fichter in den
zuständigen politischen
Gremien zu entscheiden
sein, denn der betrifft eine
Frage grundsätzlicher Na-
tur: Bislang sind nur Veran-
staltungen innerhalb Harp-
stedts förderfähig; der Bei-
rat wünscht indes, dass ein
Veranstalter aus dem Fle-
cken auch in den Genuss ei-
nes Zuschusses kommen
kann, wenn er in einem an-
deren Teil der Samtgemein-
de ein Event auf die Beine
stellt. Das hieße aber letz-
ten Endes, dass eine andere
Mitgliedskommune von der
Kulturförderung des Fle-
ckens profitieren würde.
Hier stellt sich die Frage, ob
das politisch gewollt ist. Fie-
le die Kulturförderung in
die Zuständigkeit der Samt-
gemeinde, wäre das kein
Thema; diese Aufgabe ist
aber bei den Mitgliedskom-
munen angesiedelt. ! ÄçÜ
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e^ompqbaq  ! Der Flecken
Harpstedt hat sich zwar ver-
pflichtet, jährlich einen
Mai- und einen Herbst-
markt zu veranstalten; zu
befürchten steht aber, dass
die älter werdenden Schau-
steller irgendwann wegblei-
ben – und nichts nach-
kommt. In der Folge wür-
den die Märkte einschlafen.
Dann bedürfte es eines for-
mellen Beschlusses, sie auf-
zuheben, sagte Gemeindedi-
rektor Ingo Fichter am Mon-
tagabend im Fachausschuss
des Fleckens für Kultur,
Freizeit und Partnerschaf-

ten. Die Märkte seien ohne-
hin nicht mehr gut besucht,
machte Rolf Ranke (HBL)
deutlich – und regte denk-
bare Alternativveranstaltun-
gen an, etwa in Form einer
kulinarischen Nacht oder
eines Oktoberfestes.
Jan Finke (SPD) brachte in

der von Stefan Wachholder
(CDU) angestoßenen Diskus-
sion einen Gastronomen
am Marktplatz ins Spiel, der
sich erkundigt habe, ob es
nicht machbar wäre, eine
Beach-Party auf die Beine zu
stellen. „Er hat mich ge-
fragt, ob ich das mit organi-

sieren würde. Ja, aber nicht
alleine, habe ich geantwor-
tet. Der betreffende Gastro-
nom bekäme die Veranstal-
tung ebenfalls allein nicht
gewuppt“, so Finke. Die ent-
scheidenden Fragen bei sol-
chen Events seien eh im-
mer: „Wie kann man so et-
was anstoßen? Und wer
kümmert sich letztlich da-
rum?“ Wenn der Flecken
die Jahrmärkte erhalten
wollte, bedürfte es einer Pa-
rallelveranstaltung „um den
Markt herum“, äußerte sich
Irene Kolb (Bündnis 90/Die
Grünen). ! ÄçÜ
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